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Kerrn
gherrn ahharia Worings
J. U. D. und beruhmten Conſulentens, auch Hoch

verdienten Burgermeiſters und Syndici der Stadt
Torugau

Hinterlaſſene Frau Wirwe
Am ö6. Februar. Anno 1703.

Mit Khriſtgewohnlichen Ceremonieſi zu Jhrer
RuheState gebracht wurde

Wl oteDen ſam̃tlichen SeidSragenden zu Vroſt ihr hertz
liches Mitleiden an Tag legen

Das Koth Ohrwüurdige Miniſterium
allhier zu Torgau.

TORGaAuGedruckt beo Johann Zacharias Hempen.
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4 M. Zohann Bater archĩ- Diae.
Wenn

5

Deee ſolsb qvæ Te ducentem, Chri

ſte, ſecuta.
Aſcendit placidè, Te moderan-

te polum.
Nonoris donſolationis erzò depro-

perabat

Cukisrtavus Horrxuurr,

adrigal.
Ann ielzt ein Maſt-Baum fullt
Durch einen ſtarcken Wind geriſſen
So iſts gewiß gar ſchlecht beſtellt
Hut einem ſolchen Schiffe

Als welches leiden muß der ſchnodden Wellen Puffe.

Wenn aber dieſes ſoll den Ancker auch vermiſſen?

Doch geht erſt an die Rokth
Da furchtet man den Tod
So iſts wenn ein liebreichet Vater ſterbet

Den Kindern vor der Zeit
Da ſchteicht ſich kin das Leid.
Weil aber nun auch die rau Mutter erbet
Das ſehone Himmels Zelt
Umd ſcheidet von der Welt:
So muß das Leid verdoppelt werden.
Doch bleibet Chriſtus ſelbſt der Ander hier auff Erden.

Zu Dezeigung ſtines Chriſtlichen Mitleidens ſchrieb

dieſes wenige in Eil



Enn wahre Gottesfurcht hätt ihren Sitz auff
Erden

Weñ Tugend in der Welt bekahme Cron und
Lohn

So durffte Bieſe nicht zu einer Leiche werden
Sie ohne Heucheley war unſer Tugend-Kron.

Es weiß die gantze Stadt von Jhren frommen Wiſen
Daran der blaſſe Neid auch ſelbſt nichts tadeln kan

Drumb hat der Himmel Sieſo bald auch auserleſen
Das Sie geruffen ward zur guldnen Sternen-Buahn.

Da leuchtet nun Jhr Geift und ſchimmert gleich der
Sonnen

Wird ſchon der blaſfe Leib der Erden anvertraut
Soiſt Jhm doch auch ſchon das EhrenKleid geſponnen

Darinn Er auff wirdſtehen alb JESU Himmels
Braut.

GOttrichte krafftig auf die dieſer Fall erſchredeet
Der Balſam ſeines Troſts erfriſche Geiſt und Sinn.

Uns aber bleibt Jhr Bild zur Nachfolg' auffgeſtecket
Wer lebt und ſtirbt wieSie dem bringt der Tod Gewin.

Det wohl ſeligenr Fr. Doctorin, als Seiner Hochgechr

ten Frau Grvaiterin ſchrieb dicſes zu letzten
Ehren auff Begehren elfertigſt

M. Saniel Sdnltz
Diac. Torgenſ.

Padrigaliſche Troſt-Ode.
J.

Hr meine Sirben
Muſt uber Eures andern MWfeilers Bruch erzittern

Der nach des Erſten Fall
EuCy eintzig uberall

Noch mitten in des Himmels ſtrengen akngewittern
Und Sturmen des Geſchicks

Zum Haltniß Eures Glucks
War uberblieben.

2. Doch
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Doch hemmt das Klagen.

Da die getreuen Schultern Eurer Mutter wichen
Hat ſich Jhr ſtarcker Hort
Auff Jhr andachtges Wort

Die Laſt zu ubernehmen ſchon mit Jhr verglichen.
Derſelbe kan allein
Des Sluckes Atlas ſthn

Und alles tragen. Zu Chriſtlicher Auffrichtung des Hochbetrubten fur
nehmen Doringiſchen Hauſes ſchrieb dieſes auu

hertzlichem Milleiden

M. Jobhann Vhriſtian Vude
Prediger in Torgau.

vezzo Oiſt die Seel ge Grau nnmehr zur Ruh gekom̃en
Und ſo hat auch zugleich ein Ende mit genommen

Jhr Jammer Ach und Weh die herbe Winter

Zeit
Die Jhr in dieſer Welt viel Kummer zubereit.

Hier hat Sie mehr betrubte Stunden
Als Freud und Hertzens Luſt empfunden.

Jedoch ein ſchoner Lentz wird kunfftig ſchon anbrechen
Der ſich am Winter wird gewißlich alsdenn rachen

Wann GOtt der HErr auffthun wird Jhre Grabts

TburUnd den entſeelten Leib verkläret bringen fur:
Da wird Sie wieder herfur gehen

Fm PerlenSchmucdk fur GOtt zuſtehen.
Dieſes ſchrieb der Seel. Fr. Doctorin und denen hinteri

laſſenen betrubten Kindern zum ſchuldigen

Andencken
M. Æcidius Mochmuth

Prediger daſelbſt.
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